
KttisMatt fk k*
«qiges «MtKchWSAMMMrr
GedchSftssts»e: ^ «chftratzem .t

M«tt sämtlicher»ehrten »er «teile».
Gs- rÄntzet 1863. - Zernsprecher Nr .3«.

: £ *: ;Pt«
; ; ttTE H * «L.. »*»♦ » « . —*

i« ,ru «k u- d tßwsia« >»r Buchknmck^ e-
f rc » t Schirkel in « d- ckcĥt-in
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de, Tt—tssekretärs des Ariegs-rnährunSsamts»der Bier

und dierähnliche Getränke. %
Pom 24. Januar 1918 . (Reichs-Gesetzbl. S - 55.)

Auf Grund der Verordnung über Krregsmaßnahmen
L»r Sickerung der Volksernäh -rung vom 22 . Mar 1916
tReichsMesetzbl. S . 401) / 18. Augnst 1917 (Rmchs-Ge-
jetzbl. S . 823) wird stir das Gebiet der Norddeutschen Brau-
steueraemeinschast verordnet : ^

Bier und bierähnliche Getränke (tz 2 Abs. Id ). der« l
Stammwürze mehr als drei vom Hundert an Eptraktstof-
sen enthält , dürfen nicht hergestellt werden.

§ 2 . . ..
Beim Verkaufe durch den Hersteller darf der Preis für

100 Liter in Fässern nicht übersteigen:
für untergäriges und obergariges Bier : 25 ,

b ) für bierähnliche Getränke imSwnedesBran,reuer-
qesetzes vom 15. Juli 1909 (Rerchs-^ setzbl. 773)
und für sonstige bierähnliche Getränke (Ertatzbrere) .
21 Mark.

Der Höchstpreis schließt, wenn die Ausschankstätte am
Orte der Herstellung liegt , die Kosten der Beförderung bis
dieser und die Kosten der Rückbeförderung der leeren Fässer,
wenn Versendung nach einem Orte als dem Herstellungs-
orte mit Bahn oder Schiff erfolgt , die Kosten der Beför¬
derung bis zur Verladestelle des Herftellungsorts und die
Kosten der Rückbeförderung der leeren Fässer von dieser
Stelle ab soivie die Kosten des Ein - und Ausladens daselbst
ein. Erfolgt die Versendung nach einem anderen Orte at.
dem Herstellungsvrte nicht mit Bahn oder Schiff , so ich liegt
der Höchstpreis die Kosten der Beförderung innerhalb des
Herftellungsorts und die Kosten der Rückbeförderung der
leeren Fässer in dem gleichen Umfang ein. _

Der Höchstpreis in Abs. 1, 2 gilt auch, außer in den
Fällen des § 5, beim Verkaufe durch andere Personen als
den Hersteller, wenn diese Personen oder der Erwerber am
Ort ? der Herstellung ihre gewerbliche Niederlassung oder
ihren Wohnsitz haben.

Der Höchstpreis gilt nicht bei Abgabe von Brer und
bierlichen Getränken im eigenen Ausschank des Herstellers.

Verträge über Lieferung von Bier oder bierähnlichen
Getränken , welche zii höheren als den nach Abs. 1 bis 3 zu¬
lässigen Preisen abgeschlossen sind,"gelten mit dem HNkrast
treten dieser Verordnung als zum Höchstpreis abgchchlos
sen, soweit die Lieferung zu diesem Zeitpunk noch nicht
erfolgt ist.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimm¬
ten Stellen können niedrigere als die im § 2 bestimmten
Preise sestsetzen. Sie können bestimmen, daß Verträge , dre
vor Inkrafttreten der von ihnen festgesetzten Höchstpreise
zu einem höheren Preise abgeschlossen sind, als zum Höchst-
preis abgeschlossen gelten , soweit nicht die Lieferungen von
diesem Zeitpunk erfolgt ist. . ..

Die im Abs. 1 genannten Behörden oder Stellen kön¬
nen für den Weiterverkauf , soweit er nicht im § 2 bereits

I geregelt ist, sowie für den Verkauf in Flaschen Höchstpreise
! »eftletzen.

§ 4.
Der Höchstpreis (§8 2, 3) ermäßigt sich für Bier und

bierähnliche Getränks , die vom Hersteller aus ernem an¬
deren Brausteuergebiete geliefert werden , um die rm Her¬
stellungsgebiete gewährte Aussigrvergütung.

Die Inhaber von Gast- und Schankwirtschasten sowie
von anderen Betrieben , die Bier oder bierähnliche Geträn¬
ke offen oder in Flaschen oder anderen Gefäßen im Kwin-
verkau» abgeben, haben durch deutlich sichtbaren Aushang
in den Wirtschastsräumen und Verkaufsstellen dre Ver¬
kaufspreise für diese Getränke in den zum Ausschank oder
Verkaufe kommenden Maßen bekanntzugeben.

Die angekündigten Preise dürfen nicht überschrrtten
werden.

§ 6 .
Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen

zur Ausführung dieser Verordnung.
8 7. ,

Bier und bierähnliche Getränke (§ 2 Abs. 1 b) dürfen
nicht untereinander gemischt verkauft werden.

§ 8.
Die in dieser Verordnung oder auf Grund dieser Ver¬

ordnung festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne des
Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 m
der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den Bekannt-
machunaen vom 21. Januar 1915 (Reichs-Geletzbl. S.
25) , 23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183) und 22.
März 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 253 ) .

8 *
Mir Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft,

1. wer Bier oder bierähnliche Getränke mit eine»' hö¬
heren als dem nach § 1 zugelassenen Stammwürze-
aehalte herstellt oder dem Verbot im 8 7 znwider¬

handelt;

2 . wer die gemäß § 5 angekündigte,l Preise überschi^
3 wer den gemäß 8 6 erlassenen Ausführung beWW

erkannt werden , auf die sich die strafbare Handlung b^ M,
ohne Unterschied, ob sie dem^Täter gehören oder ncht.

Mit Geldstrafe bis zu einhundrrtfünszig wird ^
straft, wer der chm nach § 5 Abs. 1 obliegenden Verpflch»

tung nicht nachkommt. ^ fp
T,;f Vorschriften dieser Verordnung finden Gin ? tj-

Wendung auf Bier , das auf Ansordern derHeeresverw . l-
tun ge:' odm' der Marineverwaltung an die Feldtruvpen z*

liefern ist. ^ J2
Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts kai«

Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verordnung zu-

5 13.
Dien Verordnung tritt mit dem ^ age der Verckündig-

mg in Kraft . Mit dem gl- ich- n Zeitpunkt tritt he V-r°rd.
nung über Bier vom 20 . Februar 1917 (Reichs-Gesetzbl.
S . 162 außer .traft

Berlin,  den 24 . Januar 1918.
Der Staatssekretär des Kr'egSernichrungsamt- .

Ausführungsbeftimmung zur Verordnung über Bier und
bierähnliche Getränke vom 24. Januar 1918.

M .G .Bl . S . 55 .)
Als die nach § 3 der vorbezeichneten Verordnung zu¬

ständigen Stellen werden die Regiernngspräsidenten und
der Vorsitzende der Staatlichen Verteilungsstclle für Groß-
Berlin bestimmt.

B e r ! i n , den 2. Februar 1918.
Preußischer Staatskommissar für Polksrrnahrunz.

In Vertretung : Peters.

»krSsfeutlickt.
St . Goarshausen , den 21 . Februar 191«Der k. randrat.

D r. » , l f f , Regierunßsrat.
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1. Kapitel.
Seltsame Begegnung.

Es war im Sommer des Jahres 1914.
Seit vier Tagen schon durchfurchte der K.el de»

'ünüaaierdaml'sers aus seiner Fahrt von Neuyork nach
Hamburg d." Fluten des Ozeans. Die „Alabama" war
keiner jener schwimmenden Riejenpaläste, auf denenneuer-
Sinas öic Schoßkinder des Glückes inmitten eines marche-

'tzaiten Luxus ihren „Spaziergang" über den großen Teich
»u »rache» pflegen, sondern es war ein solider allerer
Postdampfer einer amerikanischen Linie mtt mäßigem Kom-

und ziemlich langer Fahrtdauer dafür aber auch mtt
Ziemlich bescheidenen Fahrpreisen. Kein Wunder, daß ju$
»amentlich die Reisegesellschaft der zweiten Klasse mcht
«rad « au» Angehörigen der oberen Zehntausend zusam-

^Mensetzte, sondern viel eher als eine ziemlich gemischte
!»«a«Ubnrt werden durfte. Der Heiterkeit und der über»
tmütiaen Laune, die seit dem Beginn der Fahrt innerhalb
'dieser Gesellschaft geherrscht hatte, kam das natürlich viel
fcher zustatten, als daß es ihnen Abbruch getan batte.
Zumal da« weibliche Element in der zweiten Klaffe rech

'Park und recht angenehm vertreten war. Es «ab eine
ganze Anzahl leidlich hübscher junger Frauen und Mad»

hchen. die durchaus nicht abgeneigt schienen, sich die Zeit
Während der Ueberfahrr durch allerlei kleine Abenteuer zu
.verkürzen, und deren Sinn augenscheinlich auf nichts an-
»bares gerichtet war als auf Gesellschaftsspiele, Fllrt und
»bendliche Tanzvergnügungen.

Soweit ihre männlichen Reisegefährten nicht aus ver-
«driestlichen Grauköpfen oder aus beklagenswerten Opfern
Der Seekrankheit bestanden, ließen sie sich gerne von dem
«tauber harmloser weiblicher Verführungskunst umspinnen,
wib ts  war fo»im einer unter ihnen, der nicht bereits seine

kleine unschuldige, von vornherein nus die -Dauer von
T„r>t>n beremnete Liebichau geyaol nacle.

^ Einer freilich baue durch feine B^swckholtung und
Schweigsamkeit doch sehr bald das -llußsaHeu etllchr
junger Damen erregt, die sich bemur.r hatte», , m üurch
ermutigende Blicke und liedenswui diges Lächeln heranzu»
ziehen. Um so mehr, als j.e gesunde» "alten, daN er
einer der hübschesten und stattlichsten unter den an ststld ^
benudlichen jungen Herren sei. Er war ungefähr sechs- ^
uitt>-iw au zig oder siebennndzwanzig Jahre alt. von großer, j
schlanker Gestalt und seinen, klugen Gesichcszugen. Wenn
aber einige Milpassagiere vom zarten Geschlecht les.gestellt
Natten daß er sehr vornehm ausjehe, so kannte sich das
nur aus seine Haltung und sein Antlitz, nicht auf d«
Ausmachuna seines äußeren Menschen oeziehen. Denn
ohne geradezu schäbig oder durstig gekleidet zu sein,
stand er doch in dieser Beziehung hinter den meisten
seiner Reisegefährten zurück. Der lange Ueberzieher. m
dem man ihn immer aus Deck herumspazieren sah. hatte
seiner Bestimmung sicherlich schon seit " llchen Zähren die-nen müsst!!, und der graue ReiseanzuL m dem er bei
Tisch zu erscheinen pflegte, verriet in --ochnitt und Stoff
auf den ersten Btick seine Herkunft aus der Werkstatte

ttrTS ' «eiast. di- lmi--n j
Damen durchaus nicht abgeneigt gewesen, die nähere
Bekanntschaft des Trägers dieser bescheidenen Kleidungs¬
stücke zu machen, und die Fruchtlosigkeit aller darauf -
zielenden Versuche hatte zur Folge gehabr, daß sich das
anfängliche Wohlwollen inehr und mehr m ausgesprochenes
Mißsallen verkehrr hatte, und daß sie von dem unzu¬
gänglichen 5zerrn als von einem unerzogenen und un¬
artigen Menschen zu sprechen liebten.

Diese Bezeichnung aber hatte der schweigsame Rei
sende wohl kaum verdient. Denn wo er es sticht ver¬
meiden konnte, mit anderen m Berührung Zu kommen,
»jäte er sich als ein höflicher und zuvorkommender Mann
von beste: Moniere-, wenn auch von etwas schu» tera.m
und ung wandteril Wesen. Ein Mensth-nseind oder gar
ein grundst̂ licher Verächter des andern Geschlechts war

er daruin sicherlich nicht. Ja , vielleicht wett er sich
der holden Weiblichkeit in der zweiten Klaffe dei ,,-i
bama" nur deshalb so geflissentlich fern, well er sem -
sonderes Ideal oom Weibe hatte, und weil b>e Inei stn»
wejenden diesem Ideal nur in sehr unvoakonttaen«
Weise entsprachen. Die Hauptsache aber war doch statt,
daß es näherliegende und wichtigere Dinge gab. die > n«
Gedanken unausgesetzt beschäftigten und ibn unempfa ^
tich machten für die Lockungen, von denen er sich

üm T ^ in  der Tat triftige Ursache, ernst und nach¬
denklich zu sein. Denn diese Reise nach Europa »
tete für ihn den eigentlich c:nl,cheidenden stchntt sein»
Lebens, einen Schritt ins Dunkle und Ungewiss»
ebensowohl aufwärts zu glänzenden Hohen als m
tiefsten Abgrund der Armut und des Unglücks fuhr»
konnte. Alles, was ihn dazu veranlaßt hatte. trug e
dem dickleibigen Taschenbuch mit sich, das dre linke Lr^
tasche seines Uederziehers aufbtuhte. Die Pap '" « »»
Zeichnungen, die er darin so sorglich bewahrte unds»
ängstlich behütete, wie ein altes Mütterchen̂ einen ml£
fam ersparten Notgroschen behüten mag. stellten Sie v*-
schreidung einer kleinen Erfindung dar. an de .
rend der beiden letzten Jahre ,n seinen kärglichen Mu^ -
stunden unablässig gearbeitet hatte, und die nunwrtz»
nach seiner Ueberzeugung den höchsten Grad der
kommenheii erreicht hatte. ,

Er redete sich nicht ein. damit eme weltbewegendeu»d
weltumwälzende Neuerung geschaffen zu hstb̂n . »
handelte sich im Grunde ja nur um eine wichtige->erbeff̂.
rung an einem Gegenstand des täglichen Gebrauchs.
er wußte aus zahllosen Beispielen, datz gerade l°läie
findungen sehr oft die für ihre Urheber .-rtr°gre chst«
geworden waren, und er hatte nicht {,n.[(|un9“ ® iÖ
voller Hoffnungen und Illusionen sem müssen, wenn
nicht die Zuversicht erfüllt hätte, daß auch rhm «m s»
glückliches Los gefallen sei.

^Fortsetzung folgt.)
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»k '- ' kIGevchriegsschavplatz.
Kier wurdrixetuige Belgier gefangen. An der

* Front beiderseits der Scarpe, in der Cham-
, auf dem östlichen Maasufer lebte die Artillerie,

am Abend»auf. r
^ ^ .stichf̂ranr-es" ,« festigen Luftkämpsen. Ein ein¬

heitlicher Angriff englischer Flieger gegen unsere Ballone
«wischen Oise und Aisne scheiterte. Wir schossen gestern1j
feindliche Flugzeuge und drei Fesselballone ab. Hnupt-
vMMt Ritter v. Tutschek errang seinen 24. Lustsieg, Gcfrei-
ter Kassner brachte bei einem Fluge zwei Fesselballone zum
Absturz.

__ Heeresgruppe Eichhorn.
Nördlichvm  D orpat  nahmen wir zwei rusiische Regi¬

menter bei ihrem Rückmarsch gefangen.
Heeresgruppe Linsingen. ,

!n der Ukraine wurde ein feindliches Bataillon , das
' DMfttzkche« <30 Kilometer.östlich, ^ Hhitpmir)

iN'dorinWeg»Dllze„...Hnt^ Belüften
stregt. Südlich von ShitoMic jdrcklMN MsW ,Wuppen

iKremttwz Mdtzch Wn ^ ubno)
hflk Ätt Wttb Ä-n-es rnssischen-l^ uerHllommanhô,

"Vir^ konsstMiütid̂2M Mann gesangm^din  i »««fc
Mazedoniscĥ Front.

nHui4V MekkanM M über de« Butkmoo-Flich ge-
MbukWinMn ^T ^ llMgen^vüedrmigrm-wmdenzm

.. . -- ----- - - immatchan iAirt gifui

uzisirchsr̂>K vT
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Oefterr ungarischer Tc ^ br idrt
fi W$«# /!257:-Febr . , Ämtlichlwird verlautbart:

-nz Mischen Etsch'und Brenta' erhöhte.Artillerietätigkeit-.
Italienische Flieger bewarfen die weit hinter ttijjp

Front liegenden, nicht befestigtem Orte Cles, Mezzelombar- ^
Wstttid Bozen mit Bomben, itiri  ünunärar -E vyT
•ÖioifH ; : .irr NDchtiB hrrhid -Btz-Ä ?r* <? fmu

TaM ^ bericht  d e
B e r U n,  27 . Febr-^

Ein abgelehaie» Friedensangebot an Belgien.
Genf,  27 . Febr. Das Journal de Gendve glaubt

bei Besprechung der Rede des deutschen Reichskanzlers mit-
teilen zu können, daß kürzlich die Reichsregiernng der bel¬
gischen Negierung auf der Grundlage der Zurückerstattung
der Industrieanlagen und unter der Bedingung gleichzei¬
tiger Handelsverträge Verhandlungen angeboten habe.
Mehrere Mitglieder des Kabinetts von Le Havre zeigten
sich zum Eingehen auf den Vorschlag bereit. Die Verhand¬
lungen scheiterten indessen vor allem am Veto des Königs
Albert. . ^

Noch keine Verhandlungen in Brest-Lrtowfl. ^
Berlin,  27 . Febr. An hiesiger zuständiger.Stelle

lagen bis heute mittag keinerlei Meldungen ' er das Ein¬
treffen der russischen Friedensdelegation in Brest vor. Alle
Annahmen, die Verhandlungen würden schon heute oder
morgen zum Abschluß kommen, eilen sonnt den Tatsachen
voraus. Die deutsche Delegation, pertreten dy,rch Geheim-
rat von Rosenberg, ist zur Unterzeichnung des Friedens¬
vertrages bevollmächtigt. Das Friedensinstrument würdet
dann von Staatssekretär von Kühlmann nachträglich ge
zeichnet werden. i"".mmltrra usndi mü 'WiJäAsufc&tk:N3Nch« W
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. W1 ^ er H m, -27 . ^
Erste Beratung des Gesetzentwurfs zur

Abänderung des Gesetzes über die Handelskammer«
in Verbindung mit der Beratung des Antrages des Abg.
Hammer lkons. ) über die Vertretung des Kleinhandels
den Handelskammern. «

Die Vorlage wird nach kurzer Debatte dem verstärkten»
Ausschuß für Handel und Gewerbe überwiesen.

Der Gesetzentwurf betreffend dis Verleihung der Rechts^
fähigkeit an Niedr 'astungen geistlicher Orden wird oh« k
Erörterung einem Ausschuß von 44 Mitgliedern nberwre en

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs betr.
den Bau eines Dampfkraftwerkes bei H nnover. L -K

Berlin,  27 . Febr. Der Aeltestenausschnß des Ab¬
geordnetenhausesbeschloß, am 2., 8. 1nd 9. März keine
Vollsitzungen abzuhalte«. An diesen Tagen wird der
Wahlrechtsausschuß nach Vollendung.dê Arbeilen des Un¬
terausschusses wieder zusammentreten. .

JUL.

Deotfiirs  lUich.
— — » —
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■ HmipAhstahes_ _ w M .) Aus dem nSrdttchen
KriegWauPlätz ' vetnichtetkn unsere U-Boote 49 000 B.-
R .-T. feindlichen Handelsschiffsraums. Die meisten
Schisse wurden an der englischen Oftküste unter erheblicher
scindlichör Gegenwirkung' vernichtet, unter ihnen der be¬
waffnete englische Dampfer „Athenia," (4078 BRT .). Ein
«Öderer Dampfer von.mindestens 4000 Tonnen wurde als
Größtes Schiff eines Geleitzuges in geschickt durchgeführten
Angriffen abgeschossen. Fast ,alle Dampfer w.aren tief be¬
laden. u" T

Der Ches des Admiralstabes der Makine
.Guurstän »»«lloÄt ilis iustimimWtüvtD

Hilfskreuzer„Wolf".
Reuter meldet amtlich: Der deutsche Hilfskreuzer

„Wolf" versenkte während seiner fünfzehnmonatigen
Kreuzfahrt veiÄintlich-elf Schiffe-im,-JMschtzw MntzrStil-
len Ozean und machts-die Msatzung' zu Gefangenen. Diese
Schiffe, die seit langem als vermißt gemeldet wurden, sind:
die Dampfer „Turritella ", „Jamna ", „Wordsworth" und
„Dee", die Segelschiffe„Wairne", „Belugg"F „Winslow",
„Encore", „Mattung ", „Hitachi Maru " u. „Jgotz Mondi".

„Turritella ", die ein unbewaffnetes Handelsschiff und
nicht ein Kreuzer war, wurde vom Wolf im Februar vori-
zen Jahres gekapert, und eine deutsche Prisenbesatzung
wurde an Bord gebracht. „Turritella " wurde dann zum
Minenlegen ausgerüstet, aber wenige Tage darauf von ei-
w.em britischen Kriegsschiff gestellt, worauf die Prisenbesatz-
chng die „Turritella " ver'eÄkse, selbst aber zu Gefangenen
gemacht wurde. , . ü . j

Fregattenkapitän Rerger,
4>er Kommandant des „Wolf", ist ein geborener Rostocker,
Sohn eines Professors,u. Lehrers an einer höheren Schule
Hwei seiner Brüder dienen, wie der „Berl. L.-A." zu be

MP ?»
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Die Friedensverhandlungen mit Ohirnnnm̂ jM
Wien ., 28 . Febr . Uebtr «die Friedensverhandlungcn

Mtz: R »Mnien -verlgichot/idaß.'Äse WltÄm ^chstziuKesp-Kers
OkKcvretckp-llnoarn/lunbeh irGt-,aitscl dMchll 'M HsstWWA
bis'^ um Schwarzen ^Wrer bchtehen mit }̂ ßvMiiWW nii^liLk
bete, als es nochlvtmtraä -rhL̂ iÄvß-zKMbitzp
Minen verseuchte' gegenwärtig -bilddt Rumänien das ein¬
zige !Hindernis sür denrukrainischen. Getreidetrgstsportz auf
di>m Donauwege . Oeft-rr re icĥ Ungarn wird-.stHMr̂ Äprre^
tusten an dsrs' SM «nbMrgiichem. Grenze 7fordern . . lBtzyrgt
ttivn evhdbt Anspräche-Mif-BeHarabi«», wo - pehMeMzh §i?
Eirkwohstev̂RuMänen Md .ä >Große .Schwierigk ŝtW sthrftW
MerdiNgls ' dadurch entstehen- !dütz .RmnäviW - qgch .tzdM
Teil der Bukowina .WÄlgwei liebeubürgische■Komitach ,(Be¬
zirke) ' verlangt! .-»Noch wichtiger -ist, chas, Oksterreich-Un-
garn von Rumänien verlangt , nämlich die Linie Pretzeal-
Campina . Trotzdem dürfte der status quo nicht wesent-
lich:ZeäM>vrt '4P«iden:.'!sr.'!i? »sck/östsslvrrttszsÄ̂ nvL tt&

Berlin,  27 . Fekw. Aus Bukarest wiöd gemeldet:
Sofort nach Unterzeichnung des Friedensvertrages soll

Ml 'ÄustaNische'^ ärkllntvttt' itt Bukarest zu einer Bsrütung
zufammentreM/ ' u-in 1 Fried  msfch lntz«-W -.genehmigen.

^ ^ " ' ' ' ' >Wtztgljeder des Kabinetts Ane-
- J ' Buckavest für

(91 gNUNckiv

Bc rlin,  28. Febr.Fach den neuesten Nachrichten der
^Berliner Blätter schei,« ktnlüßwejfrtzkdaranmeĥ zu b̂e-
' stniM,waß ^

jieihê Selbstmordes
Mtiälcheri,-MoK für

m «MMnVchar-
HNtzeWWGGede -ch

tzsA ribhk's EchWüti-!
Me «, .Ä«dl.

burg-Strelitz SejMastrh ; a(
zNachtuyg- bUaM

; iw ?n

(den zu haben. Damar-,
er hat sich im Felde befond̂rs^ötsit
hMWAiit Mltchff .A

^ ,.WW
Der eigeutlHe,MoMgex >0 Strelltz. . / '.Ft

wäre dpr Sohn des l^roßoheichs des verstörbeNeti Groß-
kMvHs-MxzogKeWg . ^ Hai 'l, der aeaenwärtia im 55.
Lebensjahre steht. HerM .Hühael ist
AusbrM d-H WMrjWsiMH >, --

scher Generhl̂eMiant.,« lgosmie de'' ^
Brigade iu ĥerzKlstoŷ s,.Moskauer

gewidmet. Auch sonstdnu V)ify
’■kl' . 'fOfTfirtmtr

^Leutnant GvlegLphaih, sichjMruyMLuend,.ccuRüzelAen:
»r war ans dem KsnonenöölchisJW^ das unter Korvtzt-
PMtpitän Lans auf der ostnsiaiischea-Station kreuzte. Bei

f rsthMllng Äer Takusorts tat Sri sch ' hervor . Als juu-oWtteN'kapitäii finden wir llhn-Ebenfalls Naviga
»w « fesßsreii fe»
|B« ro>l« n48 ™tftawm ^ ,.W !:ÄW !?P .iSsi
W>r« , !GülNmandant dê ,kltpnezi Kreuzers„Ste
tll -ftsthisf̂d,v:zweiten -UnwrskebKptsf
Mst 'HK -hp.sich in dem-i Seegefecht
phlch? Angnst 4944 glänzend

Dos Rote Kreuz und die
« Das Jnttanationale Komitee des Roten KrMes itzMstl'
lsttt eMn »Aufruf an die -Kriegst'ihlixuden gegen henhUe---
örauch giftiger Gase erlaßen. Es wird behauptet, Militär-
lsche KröileHer GiMle sichen dvni Aufruf sympathisch gef

Sxnüher . ' Sollte das nicht eiî 'Zeichert für die überlegeileöÄung unserer Gase ,sein? Hann daß die Entenw"ans
Menschliäckeit" sich zur Abschäsfupg des Gaskampfes e-'t-

)lietzem könnte, wird ja doch,kein Verständiger glachen,
;r die zahllosen VölkerrechtsverleMigenunsexer Gegner
'" "sMt hat. Wir Deutschen begrüßen alle Versuche, dem

?r?Dt Ätt8 M Menschlichkeit zum' Gieae zu verhel¬
fen, mit Freude: wir lehnen 4s' aber ab, Ms Hberrölvelst
zulasten . (ylat r

Keine Portugiesen mehr an der Westfront.
G en f , 27. Febr . Der Militärkritiker des Mgaro

schreibt, daß ein Frontabschnitt der portugiesischen Trup¬
pen im neu emgeteilten englisch-französischen Frontbereich
»icht mehr bestehe.

Bemerkenswert ist, daß die
McurM "MMchu 'M _ .

wUspßfl
m t-ror  uuoul ? ^^ zMihnhs letzte Dyt.

. . . ..HlMWMvfch
Die Entente protestiert geHey Rußlands Friedtnsschluß.

Gen f>, .27 ,̂Ftzbr.,r .t Ê ^ ĥe
.Kffgiprung'-chtzt.hsgzAnnahM-.ehttsSH ^s»tpW „dîr vsor k

mächtan abgkltzhnt̂,-^,̂ ^ i Q rbmi M9Ü ein rli'l'ch
i-sui- ; Lloyd Georges und Wilsons Antwvrt.

Die „Westminster Gazette" meldet, Lloyd Gepr-gi werde
anfangs der kommenlden Woche die deutschen Reichstags¬
reden beantworten.

„Herald" meldet: Präsident Wilson werde am 40. März
neuerlich im Kongreß sprechen. Der Präsident erwartet
bis dahin die Antwort bler Staatsmänner der Mittelmächte

Lloyd George gibt Wilson nach.
Berlin,  28 . Febr. Das „Berl . Tagebl." meldet:

„Daily Mail " meldet, das britische Kabinett habe sich in!
einer Sitzung am Freitag bereit erklärt, in die von Wilson

(Lpe der 4?'MeÄrtMetie-
BriMhe iyM ^M ^ MeyWkM NpHrd 'e-Aemnients.
Er hat seine Beziehungen zu dem Mecklellvura-S ^ eytzichen
Herrschssphggß gelpst..g-iid scheidet unter den gegenwärtigen
VsrhW (zjKM-,von.hê M ôMlge aus.
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ssd dt Oberlahnstein, den 28. Februar 4
‘ue'M a ■Mit unserer heutigen Nunrmet

beginnt eiü 'neuer Röstign/det höffemlich wie.der vorige
(vieööt-HK 'SÄken Beifall Unserer Leser und Leserinnen

UNd _ ,
will unser heutiger Roman
Irthält wEibeiiet nichts-betrat

-Wen ÄirWMäihs dW'Da ^ s Säften und ' Sorgen sucht
mgn W  W ' .WpstdArstddn gerne wstti g Abwechselung
VĴ  ekster hkibschM Etzählnng . Und das

>- s/Erteichtes -Ziel ", Von Äesseil
y_ t _ , rrafeW wollen. ' '"D

GsMgnets damit ist eigentlich<L
U .» ÄW gesägt. ÄbiirsW sieht nicht so¬
nach äns, als Ä sich dieser Regen zu einerDaueberschemung
ayswachsen wollte. Wie es scheint, klärt sich'der Himmel
wiedI äus.'jDisteM abenb hatten wir 8 Nnd heute morgen
^MMW .S'Grad Wärme. Wir haben Novdloestwind.'-ll
'Mx Meuiwasserstaud geht weiter langsam zurück. ;
VttÄ&P Es wird

! auf buigewieten, daß die alten Reichsriisebrotmarkennür
< Mlh W^ 5, März d! Js . giltig sznd! Die Reisebrotmärkäl

alten Musters dürfen nach den Bestimmungen des LanoeS
gx.tte.id'xamtes auch nach dem l5 . März d. Js . Nicht mehr
in solche neuen sNnsters umgetaiifcht werden. e»

!-! Städtische  h ö h e re  H a-nL>5Äjs s chu l e i «
C 0 blenz . ' Jnbekreff der zu Ostenî inF°Seben tretenden
städtischen höheren Handelsschule.wbrdiuns, svlgenves mitgs-
teilpivD« chöhsm.-:Handelsschule hat die ^ "faabe, jutzden
Leuten mit höherer Allgemeinbildung, die sich dem kauft
männischen Beruf oder trrwb ähnlichen Tätigkeit widmen
wollen, hierfibtt' Mv zweckmäßige vFLchbSduug zu vermit-

BinjUtrCtEIt. , > .) st m-\trrrnpn hoÄ-C%.rm T̂T<7rttffP1̂Ä
4 Besetzung der Aalandsinseln durch Schweden.
5 t ao ckh o l m , 27. Febr. Die Besetzung der sHw» .

M höheren Mädchenschule oder die Rsift
'llt

upwiaiicui '«mpu 'u.« u.- ■ '"r ”
wibdu gemäß der Bestimmungen des H.-rrii Minister»
Äiau>..'kMtz Gewerbe vom 8! 4. 4946 gefordert: D-ak

FrelwilligW-Zeugnis oder das 'SchGüze"acki»
. rr ? f. n . . Ofn TSn4. X . «Ta

»uj TSÖ
an »iß veAscher Reichst« , l.

Berlin,  27 . FebruaL
'her heutigen Sitzung wurde die irrste' MunjtzHeö

Haushalts,fortgesetzt. Es nahmen u. a, das WortMb . Wic-
mer (F . V.) und Dr . Sttesemann (ntl.). Staatssekretär
-Dr Sols betonte, daß die Kolonialsrage für u»4lii ?,p
rusfrage, sondern eine Lebensfrage sei. iho

lf,‘ Des Reichstags Ardettsprogramm.riö
Berlin , 27 . Febr. Der Aeltestxnrat des SKpk

aWidflskmM
. .'Deutsch, -FwUMschnAWlMa
»« iÄsch»^ !spsaphtt , .»tKyrzschftihastz

sDÄ-»SisaIgremhttL.._„
!ê W ^tMW ^ ê ^ MMMfM Mihirc,e « »L!tbum^ >er

KMü 'WI"

vod-rs-uchaE
»n «cMch» eisoad chla« chesdÄtz chss-vftWt;
ö'HaüWv ist̂ »g!-4i»w!»isi»tö suv slv lom  Islchnsg

.NIgnuLÜngrsoLnoL»tbildnsdo
euo i(feiii  nsttäöm- „- , , . . •x. 'Jii ’yi Sllv i$tin  nstthojs

hielt heute vormittag eine Besprechung über die GsschLstf-̂ 4̂,(4 mh .<nei»£vN« i.Wa ,, <1
' läge ab. Er einigte sich dahin: Am Samstag , den 2. ,Marz , ch,ü -?-:!-Vo,Y^dch,s tz,i "
soll sich dix:Vollversammlungbis zum 1Ö. März vertagen, ch9kehrt,.M>iWMsHerbHWM yO .lBtzÄntsjoMrEW

''damit' 'det^ iüvtaüsschLß und etwaige kleinere MsMsse b 'chhnMzugspaar̂wihl-duvnd-KuMUjsnÄWt y^ chtaWßp»
Zeit haben, die Beratungen des Reichshaushalts und klei- (!) Was gefundene Gegenstände e,  n -
nors Vorlagen zu fßröcrn. Die Osterpause ist für die Zeit } bringen. \$xn  Treinfchen rn Cob..?nz die
vom 26. März bis 29. April vorgesehen. * Versteigerung von ii) den Straßenbahnwcigm g sundenen



4 t » )ußiis * ooS J8  si « H « 9« » Bf « nldaJs 'tH .ttoI 6 »gpD is,  Osil « ,
StSootsHaufen.

-M _ lL. , Sl _ hu Qaw 3 »m 6 •SWf 'WU

_ _ JtfataMSamen
rsteigerung ungesahrlaOO

genW«!»tzv̂L«Kt- ollen bei oe

(') °P l u m p e r Schwindel . . Eine gutgekleidete
auensverfon kam ohne Hot und̂ Mantel
iftslokal in Ehrenbreitstenr und daß rhr̂ chn
torben'ei (!) und ob die Leute nicht so freundlich fem
Uten rbr die notwendigen Kleidungsstücke zu lechen,
rklich wurde die fremde Person mit dem Gewünschten
sgeftattet, wofür sie sich sehr bedankte, um auf Nrmmer-
edersehen zu verschwin den.

^ ^ * * Braubach, den 28. Februar.

verboten, z>
frist hinaussttet

oon

2.

s
Vortrna.  MrLie Schlacht in den manischen

>en sprach gestern Mittag und Abend ,m „Rhemberg
utn. .d.,Ä . Gr̂ ßmMN an Hand von Lichtbildern, die von
iter Edriach cmä Vonihofen vorgefuhrt wurden. Wie-
mm̂ erwicsen sich die Räumlichkeiten als zu klem, denn
on Zeitig ^ren alle Plätze besetzt, Vor und nach den
l wiedergegebenenBildern und den Erklärungen hatten

ad)t. Die B griißung und der Dank erstattete im Namen
x Stadt Herr Bürgermeister Schüring.
[ c Niever
f-K. Herta-Niever
oischen dem vorer.. .... .
teuften 1917, Ems, ein Wettkampf statt
!te zu Gunsten des F.-K HeA,
oischen trat nun die MannsMst̂ ^rr"v- »"n
md-Niederlahnstein an zu dem veratztMyilMsMstB ^tick^
rtel gegen Herta-Nievern.
coßer. lLlMU.dlhl'ii. imfr,ti

Auch an Soißi- und Feiersagen. — — ~
auf Verlangen der Eisenbahnverwaltuug| u Fladen und

^Verlangt dib Eisenbahnverwaltung die Be- oder̂ Ent-
laduna von Eisenbahnwagen an einem sonn -e-oder Feer-
tage, so sind, die Angestellten und Arbeiter der z«r Be-
oder Entladung angehaltenen Betriebe aus deren Erfor¬
dern zur Arbeit gegen die für die Mehrleistung leweüs am
Orte üoliche Vergütung oerpstichtet. ^

Die Inhaber kaufmännischer Firmen habenf  rge M
tragen;-4 aß Benachrichtigungen über Beladen̂ md Ent-̂ .
laden der Wagen an Sonn- und Feiertagen zu ihrer Steinu¬
ms stimmen. w

Bei Zuwiderhandlungen tritt Zwangsentlad. ng und
Zwangszuführung der Güter auf Kosten der Empfänger
nach Maßgabe der von der Eisenbahnverwaltung auszu-
" " " ichM MM

n  " J ’ “*

ß« 6 VW. i*t m  kg "tzck- ««« ♦o .ttJHnr. cU
« 'S ri neht iil 10 km «»—

. . I X] «d -uhrstrecke ift die kürzeste be««Ld°re Erhchrkck. o«

r, . « | f*
«eibexet üb.t ÖeSWW ^ f«  wetLe die R »de de--
stimmt ist. di«> z> dr

3 Für R'ede aJ öm^ ätamm *bfttf der Derkautsvrei«
0 ~ ' Preise betragen, dre sich nach Zif-

>

höchstens ein Dri >el

fer gehacke -der gebrochene Rind,
dürfen die Pre se lbe, Z ffer I um mcht mehrE ry chtzM
für tzemaheneĤ d'^ Ly um nichtû ehr â 5 Bl . ur
100  ka eidoh Hverde» v«

\ b Misben der Ri eder Lohê ft nur'̂ lna de« Käufer« gestae>. Die Preise vchtim^
dem Verdatm. der zü- "t s rung ge'ang'en » orten

Anmerkung.  Die HSHstvreise schliehe« den Umsatzstempel ri¬
tz 3. >6' ,Ht ittß«

Beschaffenheit.
o#

il tä

T̂ lfBflDJiäOU 130*1 I ^ iin 2ika<tel 3inäkrnr, .i .btl ^ " ^ ^ T ^^ ê dLsen
Grfvi- kchlmdlunBur» eM « ÄM Mfch»«Sis M «tzMWH .äMÄnU 1&  a

nem Jahre, beim Vorliegen mildernder̂ Umstande mit
Haft oder Geldstrafe bis zu 1500  Mark bestraft.

6.

JSöcbßoteife verttrhn nch ft'f rocken*, geiUuöCf
« >«- ? ® ■A iirfp rneiaaaüelaeroUr ruo.

. 51111
Das Spiel en-

ist 3:0.
mmm

;tt dem heutigen TaAe m!

Kommamntiu- »e.

LWWWW»

» « äs .swfflÄ,
EichenrtE, alti? als- 40  MWW , Zürich dÄ >k»E

PreLrlHützyüchembüittvWWSeiqtritt'ck a%6  Bi töaM

Ausnahme

:iOß

n. |oroie

v tut das Reingewicht der
cher Verpackangi-millet mit
bes Verlsdegera.es (Decke«,

c,girmojaptvnr, imo ?*

VMMKWMMM
«

tL _ _ W>
| ttai  Dickchjhe i m ,.28. .Febr.!'Vorigen Montag wurde,
ier der 74  Jahre altê ristzsvMran Pe-ter -Ha m m . der

Oft r
Mttfftrt HöchsiMkise sm EOkts'  «st--

Vom 2BJ
Nachstehende Bekannt

lWsletzes über den.Belagerst
fin VeVbinbuKä'stilt

luch dKKriMrver.ein,war'.mit seiner Fahne vertreten, die I -Gendeiunuen hieikS Gesetz
,on Kanoni«r Friesenhan>-der-hieven Urlaub fle- j . ©. 25 Vocm 23  l

rk  wurde'.' Mn 'TshnÄes verstorbenen Veteran̂ ist als I ;b oom 22  März 1917

Das ganze
ie'FeldzügeU866  und 70,7), mitgemE chatte, zu,,GxabssI j^

^ - - choLMhlst an der Beerdigung Eil. k ^
war mst seiner Fahne vertreten̂die l s*....

... .bau, .der-hierein U
rafflet wurde.' iÄn-Tohnches verstorbenen• • mmm• • 1 TXk VMY fi-

_, _ Ion Sin
©langen ulw.) ist adzuztehen bei

^ 'Lei Verkauf nach Raummetern darf das Gewicht de»
WUeMOMm mit 125  kg in Ansatz gebrach, werde«.
JoC « § b.

"n-  Lb.
- - mirh, MtNstkUMSMoKqeichen Bedingungen verkauft wird:

auf Grund des
4 Juni 1851

dein Gesetzi-vom 41 . Detember wi -ö
ÄeichEesetzbt T . 813) — in Boyertz aus Grund der
Sl erhöchste? Verordnung vom 31. Ii .^ 1914' -- des Ge-
^tzes. b'irGmKFöGpreise »o« ' 4 -» ugüst IsrNRek » «-
Grsetzdtt°^ « M . ^ er Faffung vom 17̂ Dezember 191,4

eli '0 cLlttlUU.irvjr.tr - - - -

Leistungsort für die Lieferung
Ort der Ablieferung
des Käufers, Gerbe?"

Schiff, Lager

'eichs Gefetzbl. S. ungen über die
9 5., (Reichs-

^ ckMWnsMsM
8ftm Gewinnungsort. Der -Bsrküufer tzat chis

" für sschtzemäße Aufbewcchrimcp den Muhe ^
MbrWlWK dii Gsftthr für Vsrfchlechterungiduxch, >.»
ppMi “ “

« 1t alten, zo. ,veui . zdui)i*wu
[mb Gemeinden unseres Kreises den Kopf darüber zerbre-
fcen wie sie ihr Steuersoll für das 'kmnmendk Etkrtsjsthr
hufbrirtgen h,S<M»rnbSÜB.Mie in Niederlahnstein gezwun
-en- sind, zn -Steiiererhöh ungen zu schreiten ist unser Ma-
Lätten so glücklich, die städtischen Steuern für 1918  nach
sichern Beschluß der Stadtverordnetenversammlung um
ffv Prozent her.

A

«Me»iPfc ...
— .̂MWMlMeindiSWW v
p '-ff, ™ ™' r ^ SKSM!

r'ftrrr
ckeff'irt

diesem neuesten Schwi^

»9SVVÜ -:fh
' .'' .'W. sal

L0 r chcha u se u,, 28.-Febtz Sonnttzg, dep,
(irtbct im „Rebst0̂ vahier dick Generalversamm

G. m. «.

»issinr?!

tM

lI9gi9»IJ'5ö mnwi • ">m § 1.
Don der BekanntmachunG>iLetroffeno Gegenstände.
Von'Mser-Bekanntmachungwerden betrofferr:
-gte Ubd üngeschäkie Eichen und Frch.engerbnud«

- - , auch soMt' sie i« fi«k. ischen Besitz oder E'geniu« stehen
. I , )er aus dem Ausland Uingeführv-ffnd.

-WchmMPst :<«8  MstzoSZtoK iBniji«

1 Der PerkaUf«preis für 100  kg. darf höchstens betra-
mmijrrcrS Kt>*-U j M att

D aeschilter EichengttMnLeM md ute%ii$ohadO
iJSXlW I ihren. 2» OTf,
tmlUiei »on mW als 2S ŝJ«hren
30  Jahren .IfiUlsjjJldöjftfii .' 23  Mk,

•jntrt- Alter von mehr a» 30  Jahrm bis,,zu 4 .
»J «h« »»I»rirLV im  rollucküS-

'S V\C 1«.*, - ’ C
; AlffbMahrung zu tragen .8  Er wird vo». Ri)

dieser Haftung frei, wenn der Käufer bte Abstchfs »s
schuldhafterweise nicht binnen apgemeffener Frr,t oder
MB Mrschulden nicht binnen 6 Wochen nach

der̂ Mitteilung von der fachgemäßen uio
IlMg-der Rinde bewirkt. ; ^

Dir Vetkatifspreis für Rinde, ber deren Verkauf dt? na

J nöSrBBMÄgungen nicht eingehalten werden,^darf« die Hälfte der.Preise des tz2 Ziffer 1 und 2 w * v.4

OzchrlkiAchstriokffrol/Wog g. " «ÄiachBiWGz
Nebenkosten. 'nchl,T

Ferfolg-

S  EN MMthreifen dürfen, fofern-ße im der Rech-MiickWNMgegeben sind, angerechnet werden- - ^NMN!t»chfkr?M0- »i K«nr»ckiotz nd »»
bei Stundung des Kaufpreises bis zu 2 fc: H. Fah*^ <"1
-'—r— über, .Reichsbankdiskomt^

— kffit rtWrclf§, 2 Zister2 die nachwetsbarmstr.
äen iröM der Lagerung nach Äem Wetzsti» "M
. ■" 'ugekM §' 8'Ziffer 2»SW"»

rEj^ z-kgn̂ Darlehen..̂ .-,,. , . . , .
iDer Verein zählt 108,.Mitglieder,, be
EUnb wirkt besonders in hoirtschaftltz
^iriv'ßlich. Gerade während der KrWrreitzncy. ium| ienu u*i V 1 /
zzenosienschaftliche-'At sammensck̂uß als xschfr̂rHitzli^ 4tnd

««ADW

VT..«,'" **.*""*'*' ' "T ' Mit STOf
cfeV aefckSlter-Fichtengerbrmdê . •" ■" -f *4 W

i Disktz Preis» sind frei in den Eiftndahnwagen .»der m ,
das Sänff der Verladestation oderLosalls die Anlieferung,
nur duvch Fuhrwerk erfolgt, frei in d°S ,Lager deS,Käui-r^
ckder frei in die Gerberei «der-Kohnmutze und ,l«r Bar
zahlung berechnet; f« schlteßM'- ei Eichenrinde dt. « osten
V» 9,eln» und der Dmdemittê eim -—

' U ..

raM „ „ . „ .iWV Bstfpi* SSfgJ SSI» nqvs. nttotim * •
»chili:>b ^ <*vl

, LMgjS°chî ^ buchjghrung. ‘
Jeder Käufer von Eichen- und FichtekgeWrindeM-t,-'

iilr Führung eines Lagcrbuchst̂ rstflichtet, aus welchem d«
T,g Sef.MMuKund ^Wohnfitz  des - Berkaich^

»ßlsmemderals war
lOMv'or

In ^er
lkfreulich die Mitteilun,

Direktor Kaulen dtzr
, deS"
iöhn-»cĥ ntUrSa«

{m Heeresdienste stöheAden
Snnnne von-
tMtten von gkfallenen öbetufeo«tfflven von gksauenen ooerdmz Uli
«rimsteMchmern' Dt KWofieln und Kohlen überwiesen

ttiyrr,  fttt'm/Otihtfhnrftnnh ift V̂Ä>lN Bedürfnis, bier-Gemeinde
tzch Direktor̂Ktin

.t  -
iin
S««Ä «tan

:lu nb, Hst.«Stein .Bedürfnis, hi er¬
stuch an dieser Stelle herzltchsten

•)  Mit »es»- , - l« W I« --- -- - -7. f
Hm rtßtmU' H "üf i??l?sSmEi *pa
k? ^ ?sMs »sr . MMöMMlkÄLr

p"««1
_ *CS»f r»L«
Die Hauptstadt ist in

u. _ U ;beral> 5ruföjt1dSire» MWt» d
atmne

Fel r.

TägesördMKg-J
<T

rr e aung.  W,
Nur tt&ftf M mMl
Pliinderungüswd aMder

J# *Hn»»tchpq«z W>q2

Lchl« r.« tzr?»br*itst^
<bt Is l Nr. 31Ä.

7 , *qrjo - -
MsrdMWV " ^

KOMM
ich für den Befehlsbereich,-cher psZesti>8bk bestimme ich für heu Befehlsbererq ^ er ^ FestunZ

SMmchMhrfMMein - i&miia

Den Empfängern von Eiseubahnwagenladungeu ist

um 3 Mk. "für s<ÄÄg»«Kk »dM
»eniaer als 5 km, <* <i 1 G ®5 ■; « «

st Mk' für lOO» t| il bei «mrr Rbfuhrstrecke»on
5 bi« 10 km, ttz cm• .UF-

ist

von

. iviS .arg.mm«w Jab" 1
Zur«ckhalten"vou Vorräten. r«z

ückhalterz von V§rmü

tMpttttgC - -
m » -«Tun - ixani ^ ..-».-t.btÄktpr ^kfr.R « Of
«Mt«n«W« t, «- sta«i»4»» »Ä » ei«** » ufforberm,, <W «.
TO 9i \m. ■Wi «n«»Vt »W>8l>**if*>>*tH»ff«« »k. »-
MstchuM. vtzchtzdiA4 ^, ^ -

: fef'ST M4f*M
3.

“SSÄJiÖIBäw
0m

j& & & ! & >
qtta#»> s.'ü

trfsKj« | r WirnKüllnL

fillschakt ermächtigen, Eichen- UAd̂Fichtengerbrinden zu ,
— *“ mm

mlko«; (ool; n»a kur» dmrf < w t
WWB «b» , 4»* mh

sind. d.n
c—Tift d«n - s che 6 bei S ef*b*»F bitrrffenb  Hü khstpreife»«*.

o « SdE ^ -HM-rt . uf da- Doppeu* °e
der Höchstpreis üd**jchatlMwor

CÄ® 3taSÜberlchritton »erben
LlTb « MiüdeWelr, . " hytautzpd Mrk . f« »st - «fÜfL" c !V, ’« sisiberni»» Umstände Hm 'bte'We

MiydestMrages Ac« LstiGt MM-btz».

.widerhandelt
Jegew Nummer1 »der

Doppelte de« Betrages
üderfchriilech/worden.ist »der
- - — —- sollte; iider-

1 ib« z- »r-
_eldftrsfe di»

«0chd8 »..M ß : , 8«
ieu -S CiSröi «« l und2 , an« - ebei» detöMsk»

iLKrdNab die Berû iVnĝ kf «sst«^ »<!«. J>wtMAeStüHi»ÖlLflÄKn ffltltt ncbctl-wCfÄUß'’

ieWV ob sie dem rälk * gehören

scheu
stllsch»,. . ,™-~, - ,
hMM>UreiW^a1sMrs, .hö

»»rk>rschin««o

iffeWssr#
k JOMr,-r „v,
1,) des Königlich Preußischen
l n SW. 48, Verl. Hedemänntzr.̂ 10, \

9Hap«nüh ?& nd ' tü '»

Diese BekanntmackWngitrtzt mrt dM 28,

intu S | %ö 2««»S

UUUUU)4Ut|),* n? , Vi

ry3ft I7!ft^ lSfw 5SfeßäwVtje für Eichenrindtz
Isicht-nrinde-^nd zur GerbstuffgELW«LL-LEräuptÂ ,-
^anienholz, vom 2AvSWH.'.MStpKß « Lsast gesetzt.

Frankfurt (Main ), Sfctt*28?-Februar 1918? ’<*d M
BteNvertreteades Generalkommsudo 13. Wmtfopßi.  w

kanntmacĥrng

C 0 bl e n z , b™.28. Februür 1918. _ . ^
Kommandantur der Festung Covkenz- « see- vrettstom.
^R. 409/2118. '



cahnsteinrr Tageblatt, « reisblatt Mr »«« «rejs St. koaerh -urse«.

«MM» Aufruf!
Kürger Oberlahnsteins!

helft Me . We opferfreudig mit bei der Gründung der ■

„Kriegsbilkskasse der 5faöt Oberlobastein
. . . r » n~  r aa . L ..„ s. *«*,.*» _ toi  n Aufruf rnr Mitfiil

U T
T . , ft btt furchtbare Krieg auch schan V-r- nlaffung für Such war. Sot und Schmerzen ju lindern - lein Ausmf zur Mithilfe »eht Euch

f» «ade an wie dieser! Er gilt. Lberlahnsteiner Kriegern. Suren braven, tapferen Mttbtrgern . die Sot und Blut juni Schutze Eurer Hennat fteud,,
^ tvUmuüg nng " etz. haben, zu helfen, wenn sie nach Kriegsende vvr Siechtum und R °. flehen - es gilt, krauen zu trocknen der W.lwen und
Waisen, denen der Krieg ihren Ernährer genommen hat.

D« darf Keiner zvrLckßekevI Da iß es - Lickt, nnabmeisbare- Lickt jedes Oierlainpeiners 31 ielfen, iah das Werk der bi« e
fc . B . rtril er fer Je» , j- , r» er I« MMM . K » - I« . « * »« «r,. , -rd» dm. l. d. a ttr « niW
* 11  in den Kerzen Enrer dei» atlicken Seiden!

OfcerMnjfein im Febrnar 1918.

Sit KomiW fit Stfiiinil dtt MephllftWe Nr6tidt VdttWstm
Kaufmann Emil 0ier

Job . Solinger
Prafeffor Pr . Vencker

Bürgermeister SckLh, Vorsitzender,
Zimmermeifter Jak . Eide!
Fabrikbesitzer Earl Lackel
Architekt L. keikert

Fabrikbesitzer Georg LSikeAe
Oberbahnmeister OHfie
Kaufmann Emst Ei eis.

' *\b- iv4 )i
m.  Ia 1 Nr . 3164.

Verordnung
Iler Ardeitshilfe tu der£« d- Md Sorst»ittschoft.

waf Grund des Gesetzes über den BelagernugSzsstand. ~ . tor . sra .i.Zt_ , (S lün i« « Mbmhuno
»»« 4. Juni 1861 (Gesetzsamml. S . 461) in Verbindung
«it dem Abnnderunßsgssetz hierzu »om 11. Dejember ld »
(N . 8 . S . Bl . T 813 ) bestimme ich für den Befehlsbereich
der' Festung Loblenz-Ehrenbreiistein:

8 1 . . . _ .
Männlichen «der weiblichen Pers«nen, die in der Land-

»der Forstwirtschaft beschäftig! find, ist »erb«te», »hne schnft-
fiche Genehmigung der vrlspolizetbehörde in eine andere
als land- «der forstwirtschaftliche Beschäftigung uberjutreten.

8be»sa dürfen in Landgemeinden jugendliche Personen,
die in einem Arbeitsverhältnis bisher überhaupt noch nicht
gestanden haben, -hne schriftliche Genehmig»», de, Orts-
Polizeibehörde eine andere als land - oder forstwlrtschaftilche
Beschäftigung nicht annehmen.

Die Genehmigung ist nur zu erteile», sofern durch
Annahme einer anderen Arbeit dar vaterländische Interesse
n» der Forderung der landwirtschaftlichen Srzengnng nicht
beeinträchtigt wird.

\ Jede männliche «der «eidliche Person ist »erpflichtet
»ns Anfforderung der zuständigen Behörde im Bezirk ihre«
»ohnfttz - «der einer Nachbargemeinde gegen d«» l«» aus
am Orte üblichen Lahn eine ihren Kräfte» und Fähigkeiten
entsprechend land- oder forstwirtschaftlicheArbeit inso» «' t
zu übernehmen, als es ohne Wesentliche Schädig»«, ihrer
eigenen Verhältnisse geschehen kann.

ft.
Die Aufforderungen erfolgen durch die Ortsp - lizer

behördr. Sie dürfen nnr ergehen, » «»« S,e »»bedingt
»rsorderltch find, um den Ertrag des Bodens , insbesondere
die Bestellung der Felder «der die Grnbringnng »nd den
Ausdrusch der Ernte , stcherznstelle». Unter diese, Voraus¬
setzung ist gfite Heranziehung auch an S «nn- «nd Feiertagen

Mlisßg ^ 4
Keuanisse , on Krei»- «der a«d«r«n beamteten Aerzten

befreie», soweit fie die Unfähigkeit zu der »nfgetragenen
Arbeit bescheinigen, «hne weiteres von d«r Verpfirchlnng

M Arbritshitfe . ^ ,
Gegen die Ver« eigeruug der Genehmigung (tz 1) sowie

«gen die Heranziehung z«, Arbeit und gegen die » estetzun,
L , Entlohnung (| 9) fi-ht die Beschwerde an d'. Anffichts'
bebbrde offen. Die Beschwerde hat kerne anfschrebende
Wirkung. Die Entscheidung der AnfsichtSbehörde ist «nd-

Berr«nrttm«chun- en.
Sackari»

,st wieder eingetroffeu und im Rathaus . Zimmer 1, zu
haben. Die bereits letzte Woche erhalten, können diesmal
nicht berücksichtigtwerden.

Oberlahnstein , den 28. Februar 1918.
Dar Magistrat.

Rübenkraut
wird am Freitag , den 1. März verkauft pro Persan
76 Gramm auf Nr . 25 der Lebensmittelkarte.

vSeAahnstem . de« 28. Februar 1»1«^Der Magchtrat

Hslziersteizer» ,.
« » Amt - , , if » 4. ftiti I 3 $.

«erdeu nachfolgende Hölzer öffentlich meistbietend »ersteigert
'a . Distrikt Schläge 89a:

11 Raumm . Eicheuscheil- und Knüppelholz,
52 „ Buchenscheitholz(knorrig und An-

brnch),
180 „ Huchenreiserknüppel.

b. Distrikt Hatznehetk 88b:
16 Raumm . Eichenscheit »nd Knüppelholz

(2,20 m lang ).
Zusammenkunft um 9V2 Uhr am Spießborn.

2«.

HmNlrschiln Nr RtslleiMt Litlnz.
Zu Oster» b - - -

Pflichtf»rtbtld»n,ssch»1e für Mädchen eine
wück hier außer einer kaufwannische»

stadttscke itkeutlicke kandelssckule
mit „ ranSsichttich1'/,jähriger Nnterrichtsdauer für SchAer UN»
Schülerinnen« it M»lkssch»lbttda»g s»» ie eine
städtische höhere Kandelsschur»

mit einjähriger Unterrichtsdauer für Schstl. r und Schülerinnen mt
höherer Sch»l»ild«»g (Etnjäbri, »»-Leu,uiS »er« Abgangszeugn«
einer zehnklasfigen höheren« ädchenschule) errichtet » erden.

Der erfelgretche» «such der Handelsschule»efreit vem Be-
such der kaufmännische« Fertbildungsschnle.

Nnmeld«n>e» werbe» baldmäglichst bei dem Btrektor d«r
städtischen kaufmännische» Fortbildungsschule(fflermsmarkt t» H
erbeten, durch je»« gewänfchte nähere Ausl»nst — auch mundNch«. 7» «. . _ ais. tix _ m/. u«6 Uli/.  Ufcr DDkoi» »er « prechstnnöe' werktäglich»» ischen9'/, un» II »' /, Ahr

. . —-- hxr Anmeldung ist »as letzte Schulzengmittags erteilt wird,
nis »erz»legen.

Bei

Sobt »«k. den 14. Uedrnar 191«.
»er Pleifeiritratifttt.

Arbeiterinnen
IfiMden diMtride, IiMtide VtfchSftißMz dem

6erbftoffn)erk Oberlahittem.

Sckattablogeruvs.
Auf dem durch die Gemeinde von Agnes NeiS  e,-

worb««en. zwischen Südallee und MittelWeg belege»«»
Grundstücke darf an den hierfür bezeichnelen stellen « eh-
richt. HauSmüll u. dgl. abgeladen werden, » as » »laden
sicher Gegenstände an allen anderen Orten der Eemarkung
ist bei Strafe verboten.

Oberlahnstein, den 11. Februar 1918 . .
Die Polizeiverwaltnng.

•rote Posttfi

Zigarren
abzugeben

Ahtillischtr ZigirrtUhaos
%t\\y Strtuss,

Hinge« a. Nh.

z » .
«er dem Verbot des ß 1 zuwidrrhandelt oder eme a»f

G« »d de» ß 9 erlaffenen Auffordernug ohne ansrelchenden
Gmnd nicht «achkommt, »der die Arbeit ohne » rchtlge«
G» »d »iederlegt, » ird mit Gefängnis bi» ,« eine« Jahre
hchm Vo,lie,e » mildernder Umstande mrt Haft »der Gel»-

Hrosk bis 1600 Rark bestraft^
Die Uerordnnng tritt « u dem Tage der Verkündigung

« Kraft und am 16. Oktober 1918 außer Kraft,
g, de« 96 . Februar 1918«w

0 Luckwatd.  Generaleutnant.

iDer Hanshaltsvlan
Wk  da « Rechnungsjahr ISIS  liegt vom 1. « arz d. Js^
dk  acht Tage lang im R ithause. Zimmer 4. zur Ernstch
dar Gemeindeangehörigeu offen.

«berlahnstem . den 27. Februar 1918
Der M a g l st r a t.

ßdilNmz z« StMtt »kNükil »as « »« lm>i
am Fretta, , den 1. März , nachmittag « 6 Uhri» Nathaussaale.

r a S e » ' O r d » « » g:
1. Bericht über die Verwaltnng «nd die städtffchen An-

legenheiten pro 1817.
2. Haushaltsplan pra 1918.
3. Kriegshilfskaffe.

i  STÄw f*< d« ««.>d » d..
Gtadtsparkaffe in Warendorf.

Ob«rlahnstein, dm» 87 . Februar 1818.
Der Vorsitzende der Gtadloerordneten- VAksammdmg.

Dancker.

Dr. ZjMttMMschr
HMelsMe

Loblenz,
^ohenzollernstraße ItzR,

Handelsfachklaffe» für
Schüler und Schülerinnen

m BolkSfchulbildnng.
Höhen Hlmdelssachklllfse
für Personen mit^höherer

l Schulbildung . Beginn deS
neuen Schuljahres 18. April.

Näheres »urch Prespelt.

A« uche für s. fort
»«d ehrlichesMädehen
ffttK«»tt», »»etrieb. s»wie per 1.
». 1» »de, s»iter ein Wabchw«
ür de« Haushalt

Frau Wilh . Andrae,
Kantine, « hrenhrsitstein.

Marmelade
kommt gegen Streichung von Rr . 4 de, Lebensmittelkarte
mit 1 Psnnb auf den Kopf in alle» Geschäfte, zum Verkanf.

8 -dm«

Kaufe
Iwu, « « uricht»», «,. sowie M°
s»el «>,r Aiet,» hächstm, GwGm

nafovim,
S»dtm»r, » «htestßr.

Aelef. n 1« S.
44.

Zucker
wird mit 600 Gramm »am 1. März 1S18 ab gegen
Streichung der Nr . 5 ausgegeben für die Buchstabdn

A und D bei Klein, Ba bis Be. L bei Rabenecker,
C. M bei Strobel , Bi bis vu bei « ratz. » , » bei Nltz-
ling, » . M . Z be» Ems . H bei Rondoef . Ka bis Ke. St
be? Segl . Ki bis Ku bei  Balles . O. | , 6 bel Kunz
I . Qu . R , » bei Klug Chr ., Sck b,s Sch' . N, Sp bei
Klug Jak «b. Schl bis Schu bei Dötsch, W . T be» Kaffe».

Mederlahnstein . d«n 28. Februar 1318^, . Der « agMat.^Zi'iüC&i'

3» Ni. de»tah«st,i» et«
)» pachte» «es»cht.

|5Cll Pf . L. rüor «.
»eberlahnstei». T,dl «»rerstr.

RidcheiEi« iiier-
IKftfef

für ei»«« kleinen Haushalt. ,» «
iers»»»». wir» gefacht. Ni»d»»-

tatznftet « . Bergstraße 8. 1 St.
ein bra»»s

.V Z,nt » I «chetz
welches»«he» »»d dügeln kaw»
»»» Hausardett »ersteht z»m 1.
»»er Ii . « ärz. Säte Zengniff.
Beringung. Marken«
htl»che»w,g 84, P»»t. _

Z, «erl»sfigesi» »«6
Sarte »ar»etl erfahr»»««

MiMdch«
auf dauern» »«

tfO»au» , »sacht
»Uta Mttz, Sa

Saarfi».

»i»zelner Bam«
Offerte» a«

;»«, bei Arier.
14.

Grabe«
6aus- u»d

2im« er« lLcke»
»« baldige» St»tritt , ' sucht,
gewaiber . SentschesH»»s, S« s.

gesucht.

UilpUcher » kmem
tl .-S . kstleiz.

Sanberes, ki«berltrh,S
Mädehen

möglichst sefori gesucht. Fr . « it».
«erster Urautma ««. Seble«,.
nt, »astraß» 48. _

Kleine Familie sucht
3 - 2i » mer-

Vobuuug
per 1. April . Näder -^

Adolsstratze ».
s. vaü*
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